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Mit diesem Gruß beginnt das po-
pulärste Mariengebet der Kirche. 
Mit diesem Wort des Engels be-
ginnt die Geschichte unserer Erlö-
sung, die Rettung der Menschen.  
 
Maria, die junge Israelitin, verlobt 
mit dem Zimmermann Joseph, soll 
den Sohn Gottes zur Welt bringen. 
Im Wonnemonat Mai wird seit Jahr-
hunderten Maria als Himmelskönigin 
verehrt. 
Der Himmel strahlt, die Blumen blü-
hen in allen Farben, die ganze Welt 
wird wieder bunt und schön. Dieser 
schöne Frühlingsmonat sollte der 
schönsten Frau aller Zeiten ge-
weiht sein. 
 
Maria als Inspiration für die Kunst 
 
Ihre Grazie und Aura stellt noch je-
des Topmodel unserer Tage in den 
Schatten. Alle, die sie gesehen ha-
ben, bezeugen dies immer wieder. 
Schon die großen Künstler wie Le-
onardo, Raffael oder Botticelli haben 
Marienbilder von ergreifender 
Schönheit geschaffen. Hinzu kom-
men unzählige Ikonen aus der Ostkir-
che. Allein diese Bilder zeigen eine 
einzigartige Galerie der Schönheiten. 
 
Woher kommt diese Schönheit? 
 
Der Engel Gabriel sagt ihr auch: „Du 
bist voll der Gnade.“ (gratia plena) - 

Gott hat sich für 
seinen Sohn ein 
besonderes Ge-
fäß ausgesucht, 
einen reinen, 
edlen Menschen 
ohne Makel und Defekt, eben ohne 
Sünde. „Lilienweiß, ganz ohne Ma-
kel…“ singen wir im Lied. Maria ist 
wie ein unschuldiges Kind mit dem 
eigenen Charme und dem „gewissen 
Etwas“. 
 
Und der Monat Mai bringt den Früh-
ling mit neuer Hoffnung. Die Sonne 
bricht durch, und helles Licht er-
leuchtet die Natur und die Seelen der 
Menschen. 
Die Osterzeit fällt in den Mai – sowie 
Himmelfahrt Christi und Pfingsten, 
die großen Feste unserer Erlösung. 
 
Und Maria ist der Prototyp des erlös-
ten, glücklichen Menschen: 
 
„Gegrüßet seist du, Maria, voll der 
Gnade!“ 

Marienmonat 

Gegrüßet seist du, 
Maria 
Von Pfarrer Bernhard Gewerrs 
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So 29.4. 5. Sonntag der Osterzeit 
L1: Apg 9, 26-31 L2: 1 Joh 3, 18-24 Ev: Joh 15, 1-8 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Erstkommunionfeier 10:00 Uhr in St. Markus 

Di 01. Josef der Arbeiter 
L1: Gen 1, 26 - 2, 3 oder Kol 3, 14-15.17.23-24 Ev: Mt 13, 54-58  
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 

So 06. 6. Sonntag der Osterzeit 
L1: Apg 10, 25-26.34-35.44-48 L2: 1 Joh 4, 7-10 Ev: Joh 15, 9-17 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Erstkommunionfeier 10:00 Uhr in St. Markus 

Mo 07. Dankmesse der Erstkommunionkinder 
Hl. Messe 10:00 Uhr für alle Erstkommunionkinder in St. Markus 

Do 10. Christi Himmelfahrt 
L1: Apg 1, 1-11 L2: Eph 1, 17-23 oder Eph 4, 1-13 Ev: Mk 16, 15-29 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 10:30 Uhr in St. Markus, anschl. Fahrradtour 

So 13. 7. Sonntag der Osterzeit 
L1: Apg 1, 15-17.20a.c-26 L2: 1 Joh 4, 11-16 Ev: Joh 17, 6a.11b-19 

Di 15. 96. Weihetag St. Franziskus 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 

So 20. Pfingsten  
L1: Apg 2, 1-11 L2: 1 Kor 12, 3b-7.12-13 oder Gal 5, 16-25 Ev: Joh 
20, 19-23 oder Joh 15,26-27; 16,12-15 

Mo 21. Maria, Mutter der Kirche  
L1: Gen 3, 9-15.20 Ev: Joh 19, 24-27 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Ökumenischer  Gottesdienst 10:30 Uhr  in St. Markus, anschl. 
Beisammensein im Innenhof 

So 27. Dreifaltigkeitssonntag  
L1: Dtn 4, 32-34.39-40 L2: Röm 8, 14-17 Ev: Mt 28, 16-20 

Mi 30. Einführungsgottesdienst Pastoraler Raum Spandau Süd 
Hl. Messe 19:00 Uhr in St. Maximilian Kolbe 

Do 31. Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
L1: Ex 24, 3-8 L2: Hebr 9, 11-15 Ev: Mk 14, 12-16.22-26 
Hl. Messe 09:00 Uhr Kindergottesdienst in St. Markus 

Liturgischer Kalender im Mai 
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Liturgischer Kalender im Juni 

Gebetsmeinung des Papstes 

So 03. 9. Sonntag im Jahreskreis — Fronleichnamssonntag 
L1: Dtn 5, 12-15 L2: 2 Kor 4, 6-11 Ev: Mk 2, 23 - 3, 6 
Hl. Messe in St. Franziskus entfällt 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:00 Uhr in St. Markus  
mit anschl. Prozession 

So 10. 10. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Gen 3, 9-15 L2: 2 Kor 4, 13 - 5, 1 Ev: Mk 3, 20-35 

So 17. 11. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Ez 17, 22-24 L2: 2 Kor 5, 6-10 Ev: Mk 4, 26-34 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Kita-Messe 10:30 Uhr  in St. Markus 

So 24. Geburt Johannes' des Täufers 
L1: Jer 1, 4-10 oder Jes 49, 1-6 L2: 1 Petr 1, 8-12 oder Apg 13, 
16.22-26 Ev: Lk 1, 5-17 oder Lk 1, 57-66.80 
Andacht mit Feuersegnung 16:00 Uhr Finkenkruger Weg 

Do 29. Petrus und Paulus, Apostel 
L1: Apg 3, 1-10 oder Apg 12, 1-11 L2: Gal 1, 11-20 oder 2 Tim 4, 
6-8.17-18 Ev: Joh 21, 1.15-19 oder Mt 16, 13-19 
Hl. Messe / Kindergottesdienst 08:30 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe 19:00 Uhr in St. Markus 

So 01.07. 13. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Weish 1, 13-15; 2, 23-24 L2: 2 Kor 8, 7.9.13-15 Ev: Mk 5, 21-
43 
Hl. Messe 09:00 Uhr in St. Franziskus 
Hl. Messe / Familiengottesdienst 10:30 Uhr in St. Markus 
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Nachrichten aus der Gemeinde 
Finkenkruger Weg 

Planungsleistun-
gen Finkenkruger 
Weg gestoppt 

Am 28.3.2018 hat die Abteilung 
„Finanzen und Bau, Haushaltswe-
sen und Kirchenaufsicht“ des Erzbi-
schöflichen Ordinariats dem Kir-
chenvorstand in einem Schreiben 
mitgeteilt, dass keine Genehmigung 
für die Planungen der Bewirtschaf-
tung des Grundstücks Finkenkruger 
Weg 27 erteilt wird. 
 
Das EBO sieht die Notwendigkeit des 
finanziellen Engagements der Kir-
chengemeinde nicht und verweist auf 
seine Maßgabe „nur diejenigen Pla-
nungs- und Bauinvestitionen zu bewil-
ligen, die eine hohe Dringlichkeit be-
sitzen“. Der Ersatz für den Kirchen-
standort Hackbuschstraße „bedarf der 
Erörterung im Pastoralen Raum“, der 
„Verankerung im Pastoralkonzept so-
wie der Zustimmung des Erzbistums“. 
 
Es entspricht der Verantwortung des 
Kirchenvorstandes, verlässliche Ein-
nahmen für die Gemeinde aus der Ge-
staltung der Immobilie zu generieren. 
Mit der Umsetzung sozialer Projekte 
(Errichtung einer Kindertagesstätte, 
altersgerechtes Wohnen) sollte dar-
über hinaus ein Gemeinschaftsraum 
mit Kappellenfunktion geschaffen 
werden, der vielen Menschen eine 
neue Heimat bildet. 

Der Kirchenvorstand hat sich in Ko-
operation mit den Architekten Wun-
derlich intensiv bemüht, ein Bauvor-
haben auf den Weg zu bringen, das 
alle Anforderungen der Gemeinde er-
füllt. Hierbei waren wir uns der Unter-
stützung des Bezirks, der Gartenstadt 
Staaken und eines Trägers der freien 
Jugendhilfe für die Betreibung der 
Kita, sowie des Wohlwollens der Se-
natsverwaltung gewiss. 
 
In einer Machbarkeitsstudie, die auf 
Verlangen des Erzbischöflichen Ordi-
nariats aktualisiert und konkretisiert 
wurde, haben wir nachgewiesen, dass 
die Fördermittel des Senats und die 
Eigenkapitalmittel zu einer sicheren 
und risikoarmen Umsetzung des Pro-
jekts führen werden. 
 
Das EBO verweist stattdessen auf das 
Erbbaurecht, welches aus Gründen der 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 
für zukünftige Einnahmen in der 
Machbarkeitsstudie deutlich schlechter 
gestellt ist. Aus diesen Gründen hat 
der Kirchenvorstand den Weg des 
Erbbaurechts verworfen. 
 
Die Gestaltung des Grundstücks wird 
somit in die Entscheidungskompetenz 
eines Gremiums des neuen Pastoralen 
Raumes gelegt.  
 
Wir bedauern diese Entscheidung 
sehr.  
 
Wir danken den Architekten Wunder-
lich für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit in den vergangenen Jahren.  
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„Und er nahm die Kinder in seine 
Arme, dann legte er ihnen die Hän-
de auf und segnete sie.“ Mk 10, 16 
 
Am 02.01.1968 nahm die Kirchenge-
meinde unsere Kindertagesstätte in 
Betrieb. 
Mittlerweile sind mehr als 50 Jahre 
vergangen und fast 700 Kinder haben 
unsere Kita besucht. 
 
Wenn das kein Grund zum Feiern 
ist! 

Am Sonntag, 17. Juni 2018 wollen wir 
gemeinsam um 10:30 Uhr mit einem 
Festgottesdienst das Jubiläum bege-
hen. Im Anschluss daran laden wir Sie 
herzlich ein, mit uns zu feiern. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt und für die 
Kinder gibt es diverse Spielstände. 
Werfen Sie einen Blick in unsere Kita 
und bestaunen Sie die neu gestaltete 
Außenanlage. 
 
Wir freuen uns auf schöne Gespräche 
über vergangene Zeiten. 
                                                         
Lassen Sie sich überraschen. 
 

Erziehung und Bildung 

50 Jahre Kita  
 

Von Monika Sprechert 

Johannisfeuer 

Sonnwendfeuer? 
 

Johannisfeuer am Finkenkruger 

Weg 

In der Nacht des 24. Juni werden  
die Johannisfeuer entzündet. Der 
24. Juni ist der Geburtstag Johan-
nes des Täufers. 
 
Die Feuer zur Sommersonnenwende 
weisen wohl vorchristliche Wurzeln 
auf, waren aber vor allem im Mittelal-
ter sehr verbreitet und haben sich über 
die Verbote der Aufklärung hinweg 
vielerorts bis in unsere Zeit erhalten. 
Im Zuge der Christianisierung ersetzte 
die Kirche das Fest der Sommerson-
nenwende durch jenes der Geburt Jo-
hannes des Täufers am 24.06. (=> Jo-
hannisfeuer), aus den Sonnwendfeuern 
wurden die Johannisfeuer . 
 
Johannisfeuer auch bei uns 
 
Das Entzünden von Johannisfeuern ist 
seit dem 12. Jahrhundert bekannt und 
wird seit den 50er-Jahren des letzten 
Jahrhunderts auch bei uns gefeiert. 
So laden wir Sie alle recht herzlich 
ein, mit uns den Johannestag zu feiern 
und das Johannisfeuer zu entzünden 
am 24. Juni um 16:00 Uhr mit einer 
kurzen Andacht und Feuersegnung.  
Im Anschluss daran findet ein gemüt-
liches Beisammensein mit Essen und 
Trinken statt. 
 
Für den Zeltaufbau werden am 
21.06.18 ab 18:00 Uhr tatkräftige Hel-
fer gesucht. 
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Sakramente 

Erstkommunion 
 

Von Angelika Wittosch 

Unter dem Motto: „Gottes Gaben – 
süß wie Honig“ wurden 38 Kinder 
unserer Gemeinde auf die Erstkom-
munion vorbereitet.  
 
Dieses Thema spiegelte sich auch in 
der kompletten Vorbereitungszeit wi-
der. 
 
Mottoplakat 
 
Pünktlich zum Vorstellungsgottes-
dienst gestalteten die Kinder und die 
Begleiter ein großes Mottoplakat, das 
einen Imker mit Bienenstock am Ast 

darstellt und der von Bienen um-
schwärmt wird. Mit kleinen Bildchen 
verzierten die Kinder ihre individuelle 
Biene. 
In weiteren Abschnitten wurde den 
Kindern erklärt, wie Bienen leben, mit 
welchen raffinierten Methoden ein 
Bienenstock funktioniert und wie Bie-
nen sich als kleine Baukünstler erwei-
sen und sie sich in die Gemeinschaft 
einbringen.  

 
Warum der Honig so wichtig ist 
 
Im übertragenen Sinn entspricht der 
Honig den Gaben Gottes:   
das Wort, die Eucharistie, die Gemein-
schaft, die Sakramente — alles was 
uns gut tut. 
Und wir können uns wie eine Arbei-
terbiene im Garten des Herrn einbrin-
gen und mit dem Fleiß der Bienen das 
Wort Gottes in die Welt hinaustragen. 
Das klingt vielleicht banal, ist aber 
auch recht arbeitsintensiv. Denken Sie 
an die wöchentlichen Lerneinheiten, 
die Elternabende und die Begegnungs-
nachmittage - und wie bereits erwähnt 
an die EK-Fahrt sowie die beiden Erst-
kommunion-Feiern. 
 
Festgottesdienste 
 
Dieses Jahr am 29.04.2018 und 
06.05.2018 um 10.00 Uhr in St. Mar-
kus. 
Beide Festgottesdienste werden von 
unseren Musikern unter der Leitung 
von Fr. Agnieszka Wisniowska-Kirch 
gestaltet. Ihnen sowie allen, die sich 
im Hintergrund für die Vorbereitung 
und Durchführung der Erstkommuni-
onfeiern engagiert haben, gilt mein 
herzliches Dankeschön, insbesondere 
aber meinen Begleitern Fr. Waschke, 
Fr. Otto, Fr. Bacovnik, Fr. Jezio-
rowski, Fr. Wohlfarth und Fr. Linden-
blatt und natürlich Hr. Motter. 
Den Kindern und ihren Familien gra-
tulieren wir zur Feier der Heiligen 
Erstkommunion ganz herzlich und 
wünschen ihnen viel Freude auf dem 
weiteren christlichen Lebensweg in 
unserer Gemeinde. 
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Sakramente 

Unsere Erstkommunionkinder 

Gruppe A 29.04.2018 

 

Leon Samuel Aumüller 

Jeremy Barbar 

Anthony Blazynski 

Thomas Buskühl 

Vivien Franke 

Jakob Samuel Gruca 

Juline Grzegorowski 

Oliwia Koska 

Aileen Kroll  

Philip Lukas Kroll  

Finja Victoria Margraf 

Lina Mehnert 

Teresa Sophie Melzig 

Daniel Napierala 

Lukas Plottke 

Amelie Maria Reimann 

Cedric Spatzker  

Mateo Stefanac 

Kaya Walkowska 

Riccardo Simon Wiktor 

Gruppe B 06.05.2018 

 

Eli Bakotin 

Josefine Emmi Günther 

Fabian Himmel 

Simon Kleineidam 

Giuliana Adriana Kretzschmar 

Charlotte Victoria Kuffel 

Vivienne-Sofie Mateja 

Mateusz Mlynarczyk 

Alexander Rosenow 

Patricia Shaheen 

Pierina Shaheen 

Jan Slimok 

Melina Tillig 

Kelvin Wilkoszynski 

Jennifer Witt 

Mia Wollweber 

Dorothea Wroblewski 

Martin Zurak 
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Bienen in Alt-Buchhorst 

Bienen auf Reisen 
 

Von Angelika Wittosch 

Nicht nur im Unterricht wurde Brot 
gebacken, sondern auch bei einem 
gemeinsamen Wochenende in der 
Jugendbildungsstätte in Alt-
Buchhorst, sozusagen dem ersten 
Rundflug aus dem Bienenstock in die 
Welt. Dort hatten wir viel Spaß und 
Freude, um auch Gemeinschaft mit 
Jesus kennenzulernen.   

Gruppenfoto in Alt-Buchhorst 

Vorankündigung 

Gemeindefahrt 
 

Nach Kloster Neuzelle 

Vorankündigung für unsere Ge-
meindefahrt nach  „Kloster Neu-
zelle“ 
 
Samstag, 25. August 2018 von ca. 
08:00 Uhr bis 20.00 Uhr mit Besich-
tigung der Brauerei und der Kloster-
anlagen. 
Tagesausflug für Familien, Senioren 

und Jugendliche, für die ganze Ge-
meinde! Anmeldungen werden im 
Pfarrbüro entgegengenommen. 

Der Verein „Freunde von St. Markus e.V.“ bittet wieder 
um Spenden.  
Die Türkollekte findet am 12. und 13.05.2018 jeweils nach 
den Gottesdiensten statt. 

Die Abstimmung am 15.4.2028 über den diesjährigen Fronleich-
namsweg hat folgendes Ergebnis ergeben: 
164 Stimmen für "Rund um St. Markus" 
  92 Stimmen für "von St. Markus nach St. Franziskus" 
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Pastoraler Raum Spandau Süd  

Einladung 
 

Pontifikalamt mit Erzbischof Dr. 

Koch 

Bevor es dazu kommt, wird der Bi-
schof zunächst eine Reise durch 
Spandau-Süd machen. 
Am Vormittag sind die Orte St. Mar-
kus, St. Franziskus, Finkenkruger 
Weg und St. Wilhelm vorgesehen. 
Nach dem Mittagessen im Peter-
Faber-Kolleg wird der Besuch in Ma-
riä Himmelfahrt und bei den Hed-
wigschwestern fortgesetzt, bevor es 
gegen 15:00 Uhr nach St. Maximili-
an Kolbe geht. 
 
In jeder Gemeinde bzw. jedem Got-
tesdienststandort sind die Besichti-
gungen der Kirche und der Räum-

lichkeiten sowie Gespräche vorgese-
hen. 
 
In St. Maximilian Kolbe sind zudem 
Gespräche mit den Mitarbeitern, Re-
ligionslehrern und Gemeindevertre-
tern aus Pfarrgemeinderat und Kir-
chenvorstand geplant. Um 19:00 Uhr 
feiern wir gemeinsam ein großes 
Pontifikalamt.  
 
Zum Abschluss des Tages gibt es in 
den Gemeinderäumen einen Emp-
fang und Gelegenheit zum Gespräch.  
 

Mit einem feierlichen Pontifikal-
amt, in dem der Pastorale Raum 
durch den Erzbischof per Dekret 
offiziell errichtet wird, beginnt die 
dreijährige Entwicklungsphase. 
 
Dieser Gottesdienst wird am 
30.05.2018 um 19:00 Uhr in St. 
Maximilian Kolbe gefeier t. Dabei 

werden der Leiter des Prozesses im 
Pastoralen Raum sowie der Modera-
tor ernannt.  
Alle Gemeindemitglieder, Gruppen 
und Verbände sind herzlich eingela-
den an diesem Gottesdienst teilzu-
nehmen. 
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Eucharistische Anbetung am 24.02.2018  

A date with Gott 
 

Von Bettina Stenzel  

Eine Einladung zum Treffen mit 
Gott. Eine Chance GOTT im tiefs-
ten meiner Seele zu begegnen. Die 
eucharistische Anbetung in dieser 
Form haben wir in St. Markus nur 
einmal im Jahr. 
 
„Gespräch mit einem Freund“ oder 
„Verweilen bei einem Freund“ nennt 
Theresa von Avila diese Zeit. 
Wer sich diese Zeit nimmt, geht im-

mer als Beschenkte/Beschenkter dar-
aus hervor, vielleicht ohne es zu mer-
ken. 
Die Begegnung mit Gott macht neue 
Menschen aus uns, sie lässt uns neu 

atmen, neu sehen, neu erkennen, neu 
staunen, neu gehen … 
 
Stille 
 
In der Stille tauchen vielleicht Gedan-
ken auf, die im Alltag, selbst im Got-
tesdienst, keinen Platz fanden, gehört 
zu werden. Die persönliche Stille mit 
Gott kann uns herausholen aus dem 
Getriebe des Alltags, den Sorgen, der 
Geschäftigkeit. Unsere Seele kann 
ruhig werden, unser Blick kann neu 
ausgerichtet oder geschärft werden für 
das Wesentliche.      
 
Ich spüre Freude, Kraft, Mut, Frie-
den, Lösungen. 
 
Gott kann uns lösen von dem, das uns 
nicht gut tut; von dem, was uns am 
Leben hindert, uns Kraft nimmt. Er 
kann uns helfen unsere Probleme zu 
lösen, sodass wir uns wieder selbst 
spüren und lebendig werden können.  
Genau in die Fastenzeit fiel diese An-
betungszeit, eine Zeit in der wir daran 
denken, dass Jesus in die Wüste, in die 
Stille ging, um bei GOTT zu verwei-
len. 
 
Schade, dass so wenige sich Zeit 
nahmen!                                                                                

Pfarrei St. Markus | Nachrichten aus der Gemeinde 
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

1.5. Axel Starck 70 Jahre 7.5. Maria Zwinger 82 Jahre 

15.5. Angela Stehr 70 Jahre 9.5. Johannes Wittig 82 Jahre 

15.5. Karin Wagner 70 Jahre 12.5. Manfred Zahlten 82 Jahre 

18.5. Karin Schumacher 70 Jahre 6.5. Marianne Flöck 84 Jahre 

22.5. Gabriele Mohr 70 Jahre 11.5. Christa Boysen 84 Jahre 

23.5. Ilonka Sonne 70 Jahre 11.5. Wanda Sojka 84 Jahre 

26.5. Hans-Josef Kroening 70 Jahre 27.5. Janina Jeziorski 84 Jahre 

30.5. Hans-Joachim Paritschke 70 Jahre 3.5. Heinrich Scharowski 85 Jahre 

31.5. Lilian Philippsen 70 Jahre 9.5. Daniela Piatkowska 86 Jahre 

11.5. Hans-Günter Breker 75 Jahre 23.5. Irmgard Moczala 86 Jahre 

30.5. Margarete Schumann 75 Jahre 24.5. Renate Salchow 86 Jahre 

3.5. Jozef Mycek 80 Jahre 30.5. Ursula Knöß 86 Jahre 

4.5. Ursula Molzberger 80 Jahre 23.5. Christa Gatz 87 Jahre 

5.5. Julija Volaj 80 Jahre 31.5. Theresia Schindler 87 Jahre 

2.5. Elisabeth Klockenhoff 81 Jahre 6.5. Joseph Kerst 88 Jahre 

8.5. Imre Lendvaj 81 Jahre 13.5. Stefan Dembina 88 Jahre 

14.5. Valentin Hartok 81 Jahre 23.5. Alfred Suchecki 88 Jahre 

19.5. Hildegard Schulze 81 Jahre 10.5. Dorothea Schwark 90 Jahre 

29.5. Siegfried Heisig 81 Jahre 21.5. Erhard Stahl 90 Jahre 

31.5. Ulrich Perk 81 Jahre 25.5. Ruth Hilgenfeld 91 Jahre 

   7.5. Anna Dichte 92 Jahre 
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Die Gemeinde gratuliert zum Geburtstag 

1.6. Brigitte Kreutz 70 Jahre 26.6. Edith Haase 83 Jahre 

1.6. Stanislaw Kurcz 70 Jahre 28.6. Christine Kubik 83 Jahre 

2.6. Cilly Czekala 70 Jahre 28.6. Annelies Zagrodnik 83 Jahre 

7.6. Neda Jurilj 70 Jahre 29.6. Gottliebe Rawalski 83 Jahre 

7.6. Regina Kröning 70 Jahre 29.6. Maria Zuber 83 Jahre 

12.6. Erika Lufen 70 Jahre 11.6. Werner Kahle 84 Jahre 

13.6. Monika Morawietz 70 Jahre 17.6. Manfred Westermann 84 Jahre 

18.6. Svetozar Sutalo 70 Jahre 19.6. Annemarie Maiwaldt 84 Jahre 

21.6. Rudolf Reibeholz 70 Jahre 25.6. Ruth Uzat 84 Jahre 

28.6. Irmelind Müller 70 Jahre 29.6. Edeltraud Reschka 84 Jahre 

14.6. Irene Schwarz 75 Jahre 16.6. Magdalena Gabbert 85 Jahre 

19.6. Margarete Herrmann 75 Jahre 30.6. Ruta Karch 85 Jahre 

26.6. Ursula Mieth 75 Jahre 5.6. Johannes Rawalski 86 Jahre 

5.6. Marianne Benke 80 Jahre 21.6. Gerda John 86 Jahre 

7.6. Elfriede Schmidt 80 Jahre 29.6. Erika Smarsch 88 Jahre 

21.6. Engelbert Mosch 80 Jahre 16.6. Martha Grüneberg 89 Jahre 

2.6. Erika Lenz 81 Jahre 29.6. Anna Marie Packebusch 89 Jahre 

15.6. Renate Teichert 81 Jahre 5.6. Maria Leedé 90 Jahre 

18.6. Maria Berberich 81 Jahre 10.6. Margarete Matisseck 90 Jahre 

19.6. Ingrid Steinicke 81 Jahre 18.6. Maria Tkotsch 90 Jahre 

22.6. Christa Faack 81 Jahre 4.6. Maria Dubiel 91 Jahre 

22.6. Harry Tachlinski 81 Jahre 8.6. Ursula Stalla 92 Jahre 

26.6. Friedrich-Karl Kubczyk 81 Jahre 11.6. Elisabeth Geibel 93 Jahre 

1.6. Alfonso Alcaide Zafra 83 Jahre 24.6. Gertrud Neuendorf 93 Jahre 

3.6. Bernhard Brundke 83 Jahre 4.6. Hildegard Herrmann 95 Jahre 

10.6. Margit Szypritt 83 Jahre 11.6. Wolfgang Nowicki 95 Jahre 

10.6. Gertrud Zapp 83 Jahre 10.6. Johanna Storm 97 Jahre 
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Redaktionsschluss für die Juli-August-
September Ausgabe ist der 10. Juni 2018 

Bildnachweis: 
Titelbild, Seite 16, 22, 23: Jörg Munke 
Seite 7: www.pixabay.com 
Seite 8, 10, 21: Angelika Wittosch 
Seite 9, 12: Factum adp www.pfarrbriefservice.de 
Seite 2, 10, 15, 18: Sarah Frank, www.pfarrbriefservice.de  
Seite 13, 14: Birgitt Seufert, www.pfarrbriefservice.de 
Seite 20, 21: www.facebook.com/Saintscardgames  

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

Christian Kuhlmann 
Lukas Goretzka 

Melina Tillig  
Atilla Saray 

Aliyah Ayoob 
Liliana Ribeiro 

In die Ewigkeit gingen uns voraus 
 

Manfred Hinz, 83 J. 
Gottliebe Rawalski, 82 J. 

Barbara Cecylia Lizurek, 83 J. 
Ruth von Pich Lipinski, 92 J. 
Roswitha Schmitsdorf, 56 J. 

 
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 

und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Herr, lass sie ruhen in Frieden. Amen. 

Krankenhausseelsorge im Dekanat: 
Diakon Berthold Schalk betreut die Krankenhäuser Havelhöhe und das Ev. 
Waldkrankenhaus. Er ist erreichbar unter der Telefonnummer 0151 7212 4475. 
Dekanatsjugendseelsorgerin: 
Gemeindereferentin Steffi Rohrdanz-Staś 
Dienstsitz: Maria, Hilfe der Christen, Flankenschanze 43, 13585 Berlin 
E-Mail: steffi.rohrdanz-stas@erzbistumberlin.de, Telefon: 0160 627 9181 
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Marienverehrung 

Mai —
Marienmonat 
 

 

Der Mai ist da und damit auch die 
Maiandachten. Woher kommt der 
Brauch und was ist eine Maian-
dacht? 
 
Der Monat Mai ist aus dem “Monat” 
Maius hervorgegangen. Maius war der 
dritte Monat im römischen Kalender. 
Der Monat war dem römischen Gott 
des Frühlings und des Wachstums ge-
widmet - dieser römische Gott hieß 
Iupiter Maius.  
Als schönster Monat des Jahres sollte 
der Mai der "schönsten aller Frauen" 
geweiht sein. Maialtäre und Maian-
dachten entstammen einer barocken 
Frömmigkeitstradition. Man vermutet, 
dass die ersten Maiandachten Ende 
des 18. Jahrhunderts in Italien stattfan-
den. Im 19. Jahrhundert verbreitete 
sich diese Frömmigkeitsform auch in 
Deutschland. 
 
Enzyklika „Mense maio“ 
 
Papst Paul VI. empfahl in seiner En-
zyklika "Mense maio" vom 1. Mai 
1965 die Verehrung Mariens im Mo-
nat Mai. Er bezeichnete es als "eine 
teure Gewohnheit Unserer Vorgänger, 
diesen Marienmonat zu wählen, um 
das christliche Volk zu öffentlichem 
Gebet einzuladen, sooft die Nöte der 
Kirche oder eine drohende Weltgefahr 
dies verlangten".  
 
 

Maiandachten in St. Markus 

 

08.05. Deutsch-Polnische Maiandacht 

           gestaltet von Fr. Kirch 

15.05. Maiandacht gestaltet vom PGR 

22.05. Maiandacht gestaltet von Pfr.  

           Gewers 

29.05. Kolping-Maiandacht 

 

Beginn ist jeweils um 18:00 Uhr. 
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Was ist eine Maiandacht? 
 
Als Maiandacht wird eine Andacht 
zu Ehren von Maria bezeichnet. Eine 
Andacht ist nichts anderes als ein 
Wortgottesdienst. Der Name Maian-
dacht stammt daher, dass diese Mari-
enandachten typischerweise im Mo-
nat Mai stattfinden. Für diese An-
dachten wird ein Marienbild oder 
eine Marienstatue besonders feierlich 
geschmückt.  
 
Maria liegt im Trend 
 
Kleine Überraschung bei den belieb-
testen Vornamen im Jahr 2016: An 
erster Stelle liegt Marie, wie die Ge-
sellschaft für deutsche Sprache mit-
teilte. Marie verlagerte sich nach 
sechs Jahren wieder nach vorn.  Aber 
auch mit Maria (Platz 4) und Mia 
(Platz 7) folgen weitere Formen des 
Namens Maria. 
 
Marienkrönung 
 
Mit der Vorstellung einer Krönung 
Marias wurde die Marienkrönung zu 
einem wichtigen Thema der bilden-
den Kunst. Im hohen Mittelater (etwa 
1150-1500) wird die Krönung Marias 
nach folgendem Grundtyp darge-
stellt: Maria sitzt zur Rechten Christi 
und wird mit einer prächtigen Krone 
gekrönt. Christus und Maria erschei-
nen oft gemeinsam auf einem breiten 
Thron sitzend. 
 
Das hier dargestellte Bild der Krö-
nung Marias und das Titelbild Maria, 
Mutter der Zärtlichkeit, sind Werke 
unserer Ikonenschule in St. Markus. 

Maiandachten in St. Franziskus 

 

07.05. Maiandacht gestaltet von der  

           Frauengruppe mit anschl. Mai 

           bowle 

14.05. Kolping-Maiandacht 

28.05. Maiandacht gestaltet von Frau  

           Wroblewski mit anschl. Mai 

            bowle 

Beginn ist jeweils um 17:00 Uhr. 
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Gemeindeveranstaltungen 

Veranstaltungskalender  

Programmhinweis 
 

Kurz und knapp 

29.04.2018 10:00 
06.05.2018 10:00 

Erstkommunionfeier St. Markus 

07.05.2018 10:00 Dankgottesdienst aller Erstkom-
munionkinder 

St. Markus  

09.05. —
13.05.2018 

Katholikentag in Münster  

10.05.2018 10:30 Gottesdienst — Himmelfahrt mit 
anschließender Fahrradtour und ge-
mütl. Beisammensein im Pfarrgarten 

St. Markus  

30.05.2018 19:00 Pontifikalamt zur Einführung des 
Pastoralen Raumes Spandau Süd 

St. Maximilian  
Kolbe 

31.05.2018 09:00 Kindergottesdienst — Fronleich-
nam mit anschl. Schülerbetreuung 

St. Markus 

15.06. —
17.06.2018 

Bistumsjugendtag Zinnowitz 

17.06.2018 10:30 50 Jahre Kita St. Markus 
Gottesdienst  
anschl. Tag der Offenen Tür 

St. Markus 

24.06.2018 16:00 Johannisfeuer mit Gr illfest Finkenkruger Weg 

27.06.2018 Seniorenwallfahrt nach Alt-
Buchhorst 

Alt-Buchhorst 

Surftipp 

https://www.st-markus-berlin.de 
 

Aktuelle Informationen aus der Gemeinde 
 
Dann schauen Sie doch mal auf der Internetseite der Gemeinde rein. 
Informationen und Termine der Gemeinde, Veranstaltungstipps, Kontakte und 
vieles mehr. Auch der aktuelle Pfarrbrief ist dort zu finden. 

http://www.st-markus-berlin.de
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14.05.2018 17:00 Maiandacht St. Franziskus 

17.05.2018 19:00 Treffen der Kolpingsfamilie St. Franziskus 

31.05.2018 18:00 Fronleichnamsprozession  Gendarmenmarkt 

09.06.2018 17:00 Sommertreff Fam. K. Wroblewski 

21.06.2018 18:00 Treffen der Kolpingsfamilie 
Zeltaufbau  

Finkenkruger Weg 
Kbr. A. Franke 

24.06.2018 16:00 Johannisfeuer Finkenkruger Weg 
Kbr. A. Franke 

30.06.2018 10:00 Dampferfahrt des Bezirks-
verbandes 

Lindenufer  

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie Berlin-Staaken 

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie St. Markus 

15.05.2018 19:00 Maiandacht des Bezirksver-
bands 

St. Marien 
KF Berlin-Spandau 

21.05.2018 10:30 Ökumenischer Gottesdienst 
Anschl. Beisammensein 

St. Markus 

29.05.2018 18:00 Maiandacht St. Markus 

31.05.2018 19:00 Fronleichnamsprozession Gendarmenmarkt 

12.06.2018 19:00 Treffen der Kolpingsfamilie St. Markus 

„Der Christ der Zukunft wird ein 
Mystiker sein oder er wird nicht 
mehr sein.“ (Karl Rahner) 
 
Ein Mystiker ist einer, der seine Seele, 
sein Innerstes,  für das Geheimnis 
Gottes öffnet. 
Wir laden ein zu geistlich geprägten 
Abenden am 22.05.2018 und am 
19.06.2018 jeweils um 19:30 Uhr in  
St. Markus. 

Glauben 

Atem holen — es 
geht weiter 
Von A. Wittosch und B. Stenzel 

Am 2. Abend der biblisch-
spirituellen Treffen hatte Prälat Dy-
bowski über das Durchatmen gespro-
chen. Dabei betonte er, dass der 
Mensch einen Ort, eine Zeit  braucht, 
wo er durchatmen, auftanken kann, 
an einem Ort, wo er sich geborgen 
und angenommen fühlt.  
 
Wir laden erneut ein zum Durchat-
men, Auftanken. Wir wollen uns ein-
lassen auf  Gott, mit IHM und mitei-
nander ins Gespräch kommen und 
dabei Gott und jeder sich selbst näher 
kommen. 
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Auch in den letzten Monaten gab es 
wieder einige schöne Erlebnisse, die 
unsere Minis miteinander teilen 
konnten. 
 
Seit Januar gibt es endlich wieder eine 
regelmäßig stattfindende Ministunde! 
In den letzten Wochen waren wir unter 
anderem beim Bowling, haben eine 
kleine Übernachtung in der Gemeinde 
veranstaltet, das Jumphouse besucht 
und Pizza gebacken. 
 
Wer hat Lust? 
 
An alle Minis: Wer Lust hat, kann ger-
ne donnerstags, immer um 17:30 Uhr 
ins Gemeindeszentrum dazu kommen. 
 
Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Frühlingsbeginn! 

 

Unsere Ministranten 

MiniNews 
 

Von Sarah Kentgens 

Spiel und Spaß 

Heilige sind lang-
weilig? 
Von Catharina Wittosch 

Wer das denkt, weiß nicht, dass die 
Geschichten der Heiligen voller Hel-
dinnen und Helden, Dramatik, 
Kampf und sogar Drachen sind.  
 
Das Sammelkartenspiel SAINTS er-
zählt von diesen Geschichten, lässt 
Spieler in die spannende Welt der Hei-
ligen eintauchen und macht zudem 
noch eine ganze Menge Spaß. 

 
Wie spielt man SAINTS? 
 
SAINTS ist ein schnell zu erlernendes 
Sammelkartenspiel, das unerfahrenen 
Spielern einen schnellen Einstieg er-
möglicht, aber zugleich für geübte 
Spieler zahlreiche Herausforderungen 
bereithält.  
Aus einer Fülle von Karten stellt man 
sich ein 30 Karten umfassendes Deck 
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zusammen, mit dem man dann gegen-
einander spielt.  
Jeder Spieler hat seine eigenen Karten, 
die er sammeln und tauschen kann. 
Jeweils vier Karten bilden die Ge-
schichte eines Heiligen ab. Wem es als 
erstem gelingt, durch das geschickte 
Einsetzen von Aktionen drei dieser 
Heiligen-Quartette auszuspielen, der 
gewinnt die Partie. SAINTS kann im 
Duell oder einer Gruppe von bis zu 
vier Personen gespielt werden. 
 
Was ist der SAINTSday? 
 
An verschiedenen Orten in und um 
Berlin trifft man sich, um gemeinsam 
SAINTS zu spielen - und nun auch 
endlich in Spandau!  
Am 23. Juni ab 16:00 Uhr in unserer 
Gemeinde. Natürlich ist auch für das 

leibliche Wohl gesorgt. Der SAINTS-
day ist die perfekte Gelegenheit, um 
das Spiel zu erlernen und gemeinsam 
zu spielen. 
 
Neugierig geworden? 
 
Mehr Infos zum Spiel, Fotos und Vi-
deos gibt es auf 

www.saintscardgame.de. 
Gerne könnt ihr auch mich fragen. 
Also, wir sehen uns! 

Seniorenwallfahrt 

Wallfahrt nach Alt-
Buchhorst 
Von Angelika Wittosch 

Liebe Senioren und Junggebliebene, 
  
auch in diesem Jahr bieten wir wieder 
eine gemeinsame Seniorenwallfahrt 
nach Alt- Buchhorst  mit dem Bus an. 
Termin ist Mittwoch, der 27. Juni 
2018,  
Treffpunkt: 08:30 Uhr in St. Markus. 
Rückkehr ca. 18:00 Uhr. 
Preis für Bus und Teilnahme inkl. Es-
sen und Trinken: €25,-. 
 
Anmeldelisten liegen ab dem 13. Mai 
in der Kirche aus. Fragen Sie auch 
gerne in Ihrem Bekanntenkreis nach. 

  
Bei Rückfragen aller Art wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro oder an An-
gelika Wittosch. 
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Osterkerzengestaltung 

Osterkerzen  
 

Von Sybille Munke 

Vor sieben Jahren habe ich damit 
begonnen, die Osterkerze für unse-
re St. Markus-Gemeinde zu gestal-
ten. 
 
Im vorigen Jahr hat mir mein Mann 
ein Bild geschenkt, auf dem er mit 
dem Computer alle bis dahin von mir 
gefertigten Kerzen zusammen-
gestellt hatte. 
 
Ich hatte viel Freude an diesem viel-
fältigen, bunten Bild. Je länger ich es 
betrachtete, desto deutlicher wurde 
der Gedanke, dass die nächste Kerze 
aus christlicher Sicht eine besondere 
Bedeutung haben könnte. Denn die 
Siebenzahl steht ja für die 7 Schöp-
fungstage und sagt etwas über den 
Bund Gottes mit den Menschen aus. 
So war ich sehr gespannt darauf, was 
mir für eine Gestaltung für das Jahr 
2018 einfallen würde. 
 
Die Anfertigung des Medaillons der 
Dreifaltigkeit, die in diesem Jahr 
Thema wurde, forderte mir einiges 
ab. Es ging nicht nur darum, die Ge-
stalten Gottvater, Sohn und Heiliger 
Geist in ziemlich kleinteiliger Weise 
ineinander darzustellen, sondern 
auch in der nötigen Abstraktion die 
Kraft, Schönheit und Liebe Gottes 
aufstrahlen zu lassen. Mit viel Gebet 
und Geduld ist es dann auch gelun-
gen. 

In einer erneuten Abbildung der nun 
SIEBEN Kerzen war für mich ein 
Zusammenhang erkennbar; diese 
Erkenntnis möchte ich mit allen Ge-
meindemitgliedern teilen zum Mut 
machen in einer Zeit, die unsere 
Glaubensfähigkeit stark auf die Pro-
be stellt. 
 
Die erste Kerze 

Begonnen hat es mit dem Regen-
bogen als Bundeszeichen Gottes 
mit dem Menschen, dass künftig 
keine Sintflut mehr die Erde ver-
derben wird (1.Mose, 8,2 und 
9,11). 
Gottes Macht ist damit nicht ge-

bro-chen, aber sie vernichtet die Erde 
und die Menschen nicht mehr. Das 
ist sein Versprechen an uns und gibt 
den Gläubigen bis heute Hoffnung. 
 
Die zweite Kerze 
Bei der nächsten Kerze geht es 
um die vier Elemente. Gott ge-
staltet Feuer, Erde, Luft und Was-
ser in einem allem geschöpfli-
chen zugrunde liegenden Wer-
deprozess über lange Zeiträume 
hinweg. 
 
Die dritte Kerze 

Sie öffnet die geistige Ebene. Sie 
erinnert an das direkte Wort Got-
tes an Moses am Dorn-busch (2. 
Mose 3, 2 – 4). In einzigartiger 
Weise beginnt 
Gott zu den Menschen zu spre-
chen. Er begleitet uns von nun an 

nicht mehr nur durch alles, was sicht-
bare Schöpfung ist, sondern auch 
durch das persönliche Wort, seine 
Gebote, vermittelt durch viele Pro-
pheten.  



23 Pfarrei St. Markus | Nachrichten aus der Gemeinde 

Die vierte Kerze 
Die Mitte wird in der vierten 
Kerze sichtbar. Sie zeigt, was 
durch das Zusammenwirken von 
Geist und Materie durch Gott 
und die Menschen entstanden 
ist. 
Die Kreuzform der Gestaltung 

deutet aber schon auf die Notwendig-
keit der Erlösung des Menschen 
durch den Sohn Gottes, Jesus Chris-
tus hin. 
 
Die fünfte Kerze 
In der fünften Kerze wird die 
Botschaft Jesu sichtbar: Wer sein 
Kreuz auf sich nimmt, begibt sich 
auf den Weg der Erlösung durch 
Gott, den Vater. Im ganzen 
Evangelium spricht er über seine 
Liebe und Barmherzigkeit. Im 
1.Joh 4,8 lesen wir: „Gott ist die Lie-
be“, die auf der Kerze in der Symbo-
lik des Herzens angedeutet ist. 
 
Die sechste Kerze  

Diese Kerze zeigt all unsere Zer-
splitterung durch die vielen Ab-
lenkungen vom Weg mit dem 
Herrn durch unsere menschliche 
Gebrochenheit. Aber in der Mitte 
wird das göttliche Licht sichtbar, 
das alles durchdringt, für den, 

der ernsthaft auf seinem Weg der 
Gottsuche bleibt. 
 
Die siebente Kerze 
Auf der siebenten Kerze erscheint 
Gott in realer Präsenz. Die Ein-
zigartigkeit Gottes erklärte sich 
im AT im 2. Mose 20,3 und im 
NT in Röm 3,30 und 1. Kor 8,4.6.  
Die Trinitätslehre bringt zur 
Sprache, dass sich nach dem 

Zeugnis des NT eben dieser eine 
Gott als der Vater, der Sohn und der 
Hl. Geist geoffenbart hat. 
Der christliche Glaube bekennt die 
Einheit Gottes in dieser Gemein-
schaft.  
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Die Gemeinde St. Markus sucht zum 
30.05.2018 drei engagierte, konstruktive 
und erfahrene  
 

Gemeindevertreter/innen  
(befristet für drei Jahre) 

 
Wir sind: 
Eine junge, musikalische Gemeinde im Spandauer Falkenhagener Feld, mit dem 
Raum Staaken. 
In unseren lebendigen Gottesdiensten können Sie uns am schnellsten kennenler-
nen. Wenn wir singen und beten, weitet sich das Herz und die Seele. Manchmal 
wachsen uns Flügel. Gerade unser breitgefächertes musikalisches Angebot be-
flügelt uns, wie unser Chor, Band, Flötengruppe u.v.m.. Auch die regelmäßi-
gen Familien– und Kindergottesdienste bereichern unser Programm.  
 
Ihr Aufgabe: 

 Vertretung der Gemeinde St. Markus im Pastoralausschuss Span-
dau Süd 

 
Ihr Profil: 

 Sie interessieren sich für den Prozess „Wo Glauben Raum ge-
winnt“ 

 Sie bringen sich in die Gestaltung einer lebendigen und lebenswer-
ten Großpfarrei ein 

 Sie diskutieren konstruktiv und vertreten leidenschaftlich die Inte-
ressen des Glaubens 

 Sie sind offen für unterschiedliche Vorstellungen, Erfahrungen und 
Facetten der Kirche 

 Sie stehen in Verbindung mit den Gremien der Gemeinde 
 
Wir bieten: 
Einen Blick in die Zukunft, Lob und Dank und Informationen aus erster Hand 
 
Ihre mündliche oder schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 
08.05.2018 an den Pfarrer, Pfarrgemeinderat, Kirchenvorstand oder an das 
Pfarrbüro. 
 

St. Markus 
Pfarrer Gewers, PGR, KV, Sekretariat 

Am Kiesteich 50, 13585 Berlin 
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Gottesdienstordnung unserer Nachbarn 

St. Maximilian Kolbe,  
Maulbeeralle 15, 13591 Berlin 

St. Wilhelm, 
Weißenburger Str. 9/11,  

13595 Berlin 

Samstag Beichte 17:30 Uhr 

 Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Rosenkranzgebet 18:30 Uhr 

 Hl.Messe 19:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

1. Sonntag 
im Monat 

Beichte 11:30 Uhr 

Mittwoch Hl. Messe 09:30 Uhr 

Mariä Himmelfahrt,  
Sakrower Landstr. 60/62, 

14089 Berlin 
 

St. Konrad, 
Ringpromenade 732, 

14612 Falkensee 
 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Samstag Beichte 17:00 Uhr 

 Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Dienstag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12:00 godzinie w St. Marien, Berlin-Spandau, 
Flankenschanze 43-45 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10:00 sati u staroj crkvi St. Marien, Berlin-Spandau,  
Am Behnitz 9 

Jeden Samstag um 17:00 Uhr Vorabendmesse in St. Marien, Berlin-Spandau, 
Am Behnitz 9. 
 
Jeden Sonntag um 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  
13587 Berlin-Hakenfelde, Fichtenweg 17. 
 
Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus, Stadtrandstr. 555, 13589 Berlin, am 
Freitag, 11.05. und 08.06.2018 um 15:30 Uhr.  
Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung am 28.05.2018 um 10:00 Uhr im 
Pflegewohnhaus im Ev. Waldkrankenhaus. 
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Gruppen, Gemeinschaften und Verbände 

  Montag:  

Frauengruppe 14:30 Christa Wroblewski St. Franziskus/Raum 

Erstkommunionkinder I 16:30 Angelika Wittosch St. Markus/Club/Saal 

Tischtennis Jugend und 
Erwachsene 

17:30 Winfried Ryzek St. Markus/Saal 

Flötengruppe Jugend und 
Erwachsene 

18:30 Gertrud Fischer St. Markus/Sakristei 

Chorensemble 19:00 Agnieszka Kirch St. Markus/Bücherei 

Kirchenchor 20:00 Agnieszka Kirch St. Markus/Bücherei 

  Dienstag:  

Seniorengruppe 08:30  St. Franziskus/Kirche/
Raum 

Familienkreis (privat)  Franz Stuhlreyer St. Franziskus/Raum 

Erstkommunionkinder II 16:30 Angelika Wittosch St. Markus/Club/Saal 

Familienkreis 20:00 Lutz Reimann St. Markus 

  Mittwoch:  

Seniorenkreis 09:00 Brigitta Wunderlich St. Markus/Club 

Flöten für Kinder  15:00 Gertrud Fischer St. Markus/Club 

  Donnerstag:  

Ikonen-Malen 10:00 Sibylle Munke St. Markus/Bücherei 

Ikonen-Malen 18:00 Sibylle Munke St. Markus/Bücherei 

Jugendtreff 18:00 Catharina Wittosch St. Markus/Keller 

Kreuzbund 18:00 Siegmar Uhlein  
030 3731931 

St. Markus/Club 

Gitarrengruppe 19:30 Cordula Stiller St. Franziskus/Raum 

Musikband n. B. Agnieszka Kirch St. Markus/Saal/
Bücherei 

Kolpingsfamilie St. Markus Dienstag 19:00 St. Markus/Club 
Kolpingsfamilie Berlin-Staaken jeden 3. Donnerstag 19:00 St. Franziskus 

Hubertusschützen jeden  
2. + 4. Donnerstag St. Markus/
Schützenkeller 

Pfadfinder Donnerstag 19:30  
13-21-Jahre, Freitag 17:30 7-13-J. 
St. Markus/Pfadfinderraum 



28 Pfarrei St. Markus | Werbung 



29 Pfarrei St. Markus | Werbung 



30 Pfarrei St. Markus | Werbung 



31 Pfarrei St. Markus | Werbung 



32 Kath. Kirchengemeinde St. Markus 
Kirchenstandorte: 
St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
St. Franziskus, Hackbuschstr. 14, 13591 Berlin 

Kindertagesstätte St. Markus, Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel:030 373 54 91 
Leiterin: Monika Sprechert, E-Mail. KitaSt.Markus@t-online.de 
Rendantin der Kita: Petra Zaczek 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. IBAN: DE34 3706 0193 6002 2040 19  

Pfarramt: Am Kiesteich 50, 13589 Ber lin, Tel: 030 3732216, Fax: 030 37401622 
E-Mail: Sankt.Markus@t-online.de  Homepage: www.st-markus-berlin.de 
Konto der Gemeinde IBAN: DE21 1001 0010 0105 5771 08  

Förderverein: 
Verein Freunde von St. Markus e.V. IBAN  DE93 3706 0193 6006 2590 12 
Kirchbauverein St. Franziskus e.V. IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13  

Caritas Sozialstation, Westerwaldstr. 20, 13589 Berlin, Tel: 030 666 33-560 
Leiter Uwe Guth, Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00 — 17:00 Uhr, Pflegeruf: 030 6179 790 

Gottesdienstordnung 
 

St. Markus 

St. Franziskus 

 

Samstag Vorabendmesse 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 10:30 Uhr 

Mittwoch Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Donnerstag Rosenkranzgebet 17:30 Uhr 

 Hl.Messe 18:00 Uhr 

Sonntag Hl. Messe 09:00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 08:30 Uhr 

 Hl. Messe 09:00 Uhr 

Freitag Hl. Messe 17:00 Uhr 

Pfarrer: 
Pfarrer Bernhard Gewers 
Tel: 030 375 86 360,  
Mobil: 0173 602 48 49 
E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: 
Pfarrer Stephan Neumann 

Diakon: 
Berthold Schalk (0151 7212 4475) 

Kirchenmusik: 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Pfarrsekretärin: 
Silvija Stefanac (030 373 22 16) 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Mo, Mi 09:00 — 12:00  

Do 14:00 — 17:00 

Rendantin: 
Silvija Stefanac  

Stellv Vorsitzender Kirchenvorstand: 
Robert Ligier 

Vorsitzende Pfarrgemeinderat 
Mathilde Stoer 

Internet 
Angelika Wittosch (Online-Redaktion) 
Heidrun Thamm, Pierre Arlt (Technik) 


